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(Nr. 14039.) Erſter Nachtrag zur Verordnung über die Erhebung einer Ausgleichsabgabe auf friſches 
Fleiſch, das einer Schlachthausgemeinde aus einer Schlachtung außerhalb des Gemeinde⸗ 
bezirkes zugeführt wird, vom 15. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 270). Vom 4. November 
1933. 


Auf Grund des S 1 Abſ. 9 ſowie des $ 3 des Geſetzes über die Gebühren der Schlachtvieh⸗ 
märkte, Schlachthäuſer und Fleiſchgroßmärkte (Fleiſchmarkthallen) vom 5. Mai 1933 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 242) wird hiermit verordnet: 


8 2 Abſ. 1 der Verordnung vom 15. Juli 1933 erhält folgende Faſſung: 

() Der Ausgleichsabgabe unterliegt nur das friſche Fleiſch von Rindern, Kälbern, 
Schweinen und Schafen. Für den Begriff „friſches Fleiſch“ gilt S 2 Abſ. 1 und 2 der 
Ausführungsbeſtimmungen D zu dem Geſetze, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſch⸗ 
beſchau, vom 3. Juni 1900 (vgl. die Bekanntmachung vom 30. Mai 1902, betr. die Aus⸗ 
führung des Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 3. Juni 1900, — Beilage zu 
Nr. 22 des Zentralblatts für das Deutſche Reich S. 1 u. 32 —). 


Berlin, den 4. November 1933. 


Der Preußiſche Miniſter für 


Landwirtſchaft, Domänen Der Preußiſche Miniſter Der Preußiſche Miniſter 


re CO * > 11 ; N 
und Forſten. des Innern. für Wirtſchaft und Arbeit. 
In Vertretung: Im Auftrage: Im Auftrage: 
Willikens. Loehrs. Leeſer. 


(Nr. 14040.) Verordnung über neu zu errichtende Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften. Vom 5. Dezember 
1933. 


Auf Grund des $ 21 Abf. 2 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 146) wird für das Land Preußen folgendes beſtimmt: 


8 8 1. 
Bis. zum 1. Oktober 1934 dürfen Erlaubniſſe für neu zu errichtende Gaſt⸗ oder Schank⸗ 
wirtſchaften grundſätzlich nicht erteilt und beſtehende Schankerlaubniſſe auf nicht zugelaſſene Arten 
von Getränken nicht ausgedehnt werden. 
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8 2. 
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Regierungspräſidenten (in Berlin des Pole 
präfidenten). Die Genehmigung von Ausnahmen iſt nur zuläſſig 
1. bei der Neuerrichtung von Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaften: 


a) wenn eine neue Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaft an Stelle einer vorhandenen durch den 
bisherigen Inhaber errichtet wird, ſofern in den bisherigen Räumen kein weiterer 
Gaſt⸗ oder Schankbetrieb ſtattfindet, 


b) wenn eine Erlaubnis infolge Todesfalls oder Verzichts des bisherigen Inhabers 
erloſchen iſt und für die gleichen Räume eine neue Erlaubnis innerhalb von ſechs 
Monaten nach dem Erlöſchen der früheren Erlaubnis beantragt wird, 


e) wenn ſich bei der Erſchließung neuen Baugeländes, insbeſondere bei der Anlage 
neuer Siedlungen durch das Fehlen von Gaft- oder Schankwirtſchaften augenſchein⸗ 
liche Mißſtände ergeben, 7 


d) wenn die Erlaubnis für eine Kantinenwirtſchaft in Anlagen beantragt wird, in 
denen wenigſtens 100 Perſonen ſtändig beſchäftigt werden oder untergebracht ſind, 
ſofern der Kantinenbetrieb ſich ausſchließlich auf dieſen Perſonenkreis beſchränkt; 


2. bei der Ausdehnung beſtehender Erlaubniſſe auf nicht zugelaſſene Arten von 
Getränken, wenn der Schankbetrieb auf Grund der beſtehenden Erlaubnis mindeſtens 
zwei Jahre lang ausgeübt worden iſt. 


8 3. 
Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Mit dem gleichen 


Tage tritt die Verordnung vom 13. Dezember 1931/27. April 1933 (Geſetzſamml. 1931 S. 243, 
1933 S. 154) außer Kraft. 


Berlin, den 5. Dezember 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Grauert. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Juni 1933 


über die Genehmigung zur Verlegung des Sitzes der Liegnitz⸗Rawitſcher Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft von Liegnitz nach Berlin 


durch das Amtsblatt der Regierung in Liegnitz Nr. 46 S. 278, ausgegeben am 18. November 1933, 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Oktober 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Berglicht für den Ausbau 
der Provinzialſtraße Dhron Thalfang (Dhrontalſtraße) 


durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 42 S. 123, ausgegeben am 21. Oktober 1935; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. Oktober 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Stadt Lichtenau für die 
Waſſerverſorgungsanlage der Gemeinde Lichtenau 


durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Nr. 46 S. 179, ausgegeben am 18. November 1983; 
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4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. Oktober 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Weſtfäliſche Ferngas⸗Aktiengeſellſchaft 
in Dortmund für den Bau einer Gasfernleitung von der Hardtſtraße in Werdohl durch 
die Amtsbezirke Werdohl und Lüdenſcheid des Kreiſes Altena bis zum Stahlwerk Plate 

in Brüninghauſen f 


durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 44 S. 148, ausgegeben am 4. November 1933; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Oktober 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Winnekendonk für den 
Ausbau der Verbandsſtraße D Ila 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 456.363, ausgegeben am 11. November 1933; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Oktober 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gasgeſellſchaft Aggertal, G. m. b. H. 
in Gummersbach, für den Bau einer Gasfernleitung von Wiesdorf nach Köln⸗Kalk nebſt 
einer Anſchlußleitung nach Bergiſch⸗Gladbach 


durch die Amtsblätter der Regierung in Köln Nr. 45 S. 193, ausgegeben am 11. November 1933, 
und der Regierung in Düſſeldorf Nr. 46 S. 371, ausgegeben am 18. November 1933; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. November 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Strausberg für die 
Errichtung einer Rieſelfeldanlage nebſt Nebeneinrichtungen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 54 S. 341, ausgegeben am 25. November 1933; 


8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. November 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Haltern für den chauſſeemäßigen 
Ausbau einer Verbindungsſtraße zwiſchen den Provinzialſtraßen Münſter⸗Weſel und 
Haltern-Recklinghauſen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 48 S. 175, ausgegeben am 2. Dezember 1933. 
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